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Benkener Schützen hoffen auf einen Saisonstart 
 

Auch der MSV Benken führt seine diesjährige Generalversammlung schriftlich durch. 
Nun keimt aber die Hoffnung, dass der Schiessbetrieb bald aufgenommen werden 
kann. 

 

Roland Müller 

 

Im vergangenen Jahr ist im Schützenhaus 
Benken 300m als Folge der Covid-19 Pan-
demie kein einziger Schuss abgegeben 
worden. 

 

 
Erstmals in der nun 156 jährigen Vereins-
geschichte wurde im Schützenhaus Ben-
ken während einem Jahr kein einziger 
Schuss abgegeben. 

 

Auch der Start ins 2021 hat bereits einige 
Dämpfer verzeichnet, indem das Bezirks-
winter- wie auch das Nostalgieschiessen 
bereits wieder abgesagt werden mussten. 
Zugleich war auch an die physische 

Durchführung einer Generalversammlung 
nicht zu denken, so dass sie nun schriftlich 
durchgeführt wird. „Da unser Stand nur  
50m2  hat, haben wir uns entschieden, un-
ter den gegebenen Umständen unseren 
eigenen Betrieb nicht aufzunehmen“, 
schreibt Vereinspräsident Hugo Studer 
rückblickend in seinem Jahresbericht.  Da-
bei begann die Planung für das Wett-
kampfjahr  mit viel Zuversicht. An der tra-
ditionellen Bächtelisitzung wurde das 
Schützenjahr 2020 vorbereitet. Im Zent-
rum stand die Teilnahme am Eidgenössi-
schen Schützenfest in Luzern, welche zu-
gleich mit der Vereinsreise verbunden 
worden wäre. Doch nur noch die General-
versammlung und das Bezirkswinter-
schiessen konnten noch reibungslos über 
die Bühne gehen. Die Zäsur kam Mitte 
März  mit dem Nostalgieschiessen in 
Dachsen. Während die Hälfte der Vereins-
mitglieder diesen Wettkampf am ersten 
Wochenende noch bestritten hatte, konn-
ten die andere Hälfte infolge der Absage 
eine Woche später ihr Gewehr ungenutzt 
auf die Seite stellen. Praktisch alle grösse-
ren Schützenfeste mussten in der Folge 
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ebenfalls abgesagt und auch konnte kein 
Jungschützenkurs durchgeführt werden. 
Für die Teilnahme der Vereinsmitglieder 
am Feldschiessen und dem obligatori-
schen Programm öffneten der SV Dach-
sen  respektive die Cholfirstschützen ihren 
Stand und boten so das Gastrecht  für die 
Benkener Schützen. Aufgrund der corona-
virusbedingten Einstellung des Schiessbe-
triebes und der Verzicht auf die interne 
Vereinsmeisterschaft wurde auch auf die 
Durchführung des beliebten Endschiessen 
und auch auf das gesellige Absenden ver-
zichtet. „Es  würde mich freuen, wenn’s in 
diesem Jahr wieder besser würde, was 
beim jetzigen Stand der Dinge aber noch 
nicht sehr Rosig aussieht“, hält Studer ab-
schliessend in seinem Fazit fest. 

 

Start am 10. April 

 

Der Vorstand beabsichtigt, dass am 10. 
April mit der „Standputzete“ der Schiess-
betrieb gleich mit einer freiwilligen Übung  
mit den Standstichen wieder aufgenom-
men werden kann. Nebst den Schiessan-
lässen im Kreis und Bezirk stehen das 
Steinackerschiessen in Marthalen und das 
Chübelschiessen in Flaach im Schiesska-
lender. Der traditionelle Abschluss erfolgt 
wiederum am 3. Oktober mit dem grossen 
End- und Jugendschiessen. Doch sind 
auch bereits wieder weitere Schiessan-
lässe von den Organisatoren aus der 
Agenda gestrichen worden. So wurde das 
50. Sturmgewehrschiessen in Trüllikon 
bereits nach der letztjährigen Absage er-
neut abgesagt und auf 2022 verschoben. 
Der MSV Benken hofft aber, dass als Hö-
hepunkt die Teilnahme nach der ebenfalls 
letztjährigen Absage und Verschiebung 
am Eidgenössischen Schützenfest (11. 
Juni bis 11. Juli) in Luzern am 3. Juli und 
der anschliessenden Schützenreise am 4. 
Juli möglich wird. 

 
Der Vorstand hofft, dass nach der letztjäh-
rigen Absage und Verschiebung nun in 
diesem Jahr die Vereinsstandarte den 
Verein an das eidgenössische Schützen-
fest in Luzern begleiten darf 

 

Finanziell verzeichnete der Verein in der 
Vereinskasse ein Plus von 2‘320 Franken. 
für das laufende Jahr beantragt der Verein 
unveränderte Jahresbeiträge mit 20 Fran-
ken Grundbeitrag und einem Aktivbetrag 
von 60 Franken. Innerhalb des Vorstandes 
kommt es auch zu einer Mutation. Das 
langjährige Vorstandsmitglied Bea Zuber 
hat ihren Rücktritt eingereicht und als 
Nachfolgerin schlägt der Vorstand Jasmin 
Studer vor. Die Nachfolge von Köbi Studer 
als Vizefähnrich übernimmt Matthias 
Schenk. Zugleich kann auch ein neues 
Vereinsmitglied aufgenommen werden. 
Bis Ende Monat sind die Vereinsmitglieder 
nun aufgerufen, ihren Stimmzettel auszu-
füllen und bis am 30. März abzugeben. Für 
die Auszählung der brieflichen Stimmab-
gabe wird ein Aktivmitglied ausserhalb des 
Vorstands betraut. 


